
Betrachtung erfaßt der zweıte 'Teıl dıie lebendige IThemen auf den stark ausgepiägten harakterGestalt des Kırchenjahres. Eingeschlungen ınes kombinierten ehr- und Lebensbuches,den natürlıchen Jahresablauf vollzıieht sıch das viıelleicht VO:  5 manchen als Nachteil empfun-Offenbarwerden eines übernatürlichen, endgül- den wiırd. Nıetzsche, Marx, Sartre kommentıgen, metaphysischen Sınnes. der Hand
ınes TJTafelbildes werden die Symbolik, die lexte

Wort Claudels Bekehrung wird erzählt, Jugend-nahe Dinge, wıe Mode, Spiel und YTanz, werdendes Kirchenjahres erklärt, ıhre bıblische Fun- ebenso aufgegriffen wIe dıe rechte Ehevorbe-dıerung, ıhr ıstorischer un! metaphysischer reitung und dıe Anlıegen der chrıstliıchen Sozıal-Charakter aufzeigt. Im drıtten Teıl sucht der lehre. In diese für Junge Menschen bedeut-Autor das Kırchenjahr nach Gestalt un: Sınn Lebens- und Aufgabenbereiche werdeneinfühlend 1ın dıe F  - Schul- un! Erwachse-
nenkatechese entfalten. Wegweisend wird ın

dıie Sakramente und das Lebensgeheimnis OT-

dieser dreiıfachen Sıcht für das unterrichtliche
ganısch eingebettet.,
Wenn dıeses uch ın Österreich als offiziellesGeschehen dıe Fährte gezeıgt. Lehrbuch nıcht zugelassen ıst, waäare doch seıneDas Mysterium der Liturgie, se1ine Gestalt und dıe

Mıtteilung ın der Katechese finden 1mM vorlıe-
Verbreitungund Benützungfür Glaubensstunden,
Aktivistenrunden, Privatlektüre sehr empfeh-genden Büchlein einen tiefgeschauten, künstlerisch len. Als kleine ünsche für iıne Neuauflagegeformten und lebendig erlebten Ausdruck. selen angegeben Die hrıistusworte sollten 1Im
Druck noch mehr herausgehoben werden undQUADFLIEG Komm, Herr FeESUS. der dafür verwendete Schriftsatz anderweıtigBlätter ZU Bußunterricht und Z.U)] eucharisti- nıcht mehr vorkommen ; VO  —$ den ganzseıtiıgen

Donauwörth 1964 Kart.
schen Erzıehung. (96.) Verlag Ludwig Auer, Bıldern würde das ıne der andere 1 Mehr-

farbendruck der geschmackvollen AufmachungDas Büchlein 1l als kındertümliches Hılifsmittel e1INeEe letzte Vollendung geben
ftür den Bußunterricht un:! für dıe eucharıstische
Erziehung diıenen, iın einer Art, die sıch abhebt
VO:  } den herkömmlichen Hılfsbüchern. In ıner

HO ALFONS, Unser Heıl 2ın Gottes Wort
Zur Theologie der Bibelkatechese. Patmos-bunten Fülle sucht der Autor das Leben des Verlag, Düsseldorf 1964 Leinen 19.80Kındes VO):  - heute einzufangen und durch die Ausgehend davon, daß dıe Heılsträchtigkeit derFrohbotschaft Christi gutzumachen, relig1ösformen, sınn voll gestalten. Dazu findet der Gotteswort-Verkündigung nıcht auf dıe Liturgie

Katechet ıne Reihe VO:  5 Gebeten un! Liedern, beschränken, sondern auch auf die Bıbel-
dıe den Unterricht vertiefen un: bereichern

katechese auszudehnen sel, wıdmet der Ver-
fasser seıne Arbeıt den Bıbelkatecheten,helfen Zwel Rahmengeschichten, ‚„„Das Kıer- iıhnen die Heıilserfülltheit ıhres J’uns bewußtmädchen‘‘ un! „Das Eselein Grauli““, dıe S1IC. machen. Er geht Zzuerst der Heilsgegenwart desdurch Seıten hinzıehen, sollen das Interesse der

Kınder 1n Spannung halten. Eindrucksvolle, oft lıturgisch verkündeten Gotteswortes nach, unter-

drastısche Biılder SOTrgSecn für lebendige Anschau-
sucht dann dıe Schrift selbst nach dem ın ıh:;
lebenden Wort-Gottes-Verständnis und konfron-ıchkeit. Das Büchlein entspricht weıtgehend tıert das Ergebnis mıt der Glaubenslehre. Dieder Mentalıtät und dem KErleben uNserer Kınder katholische Lehre VO]  - den Sakramenten ıstund wiırd seine Wiırksamkeit nıcht verfehlen, durchaus ın Eınklang bringen mıt der Heıls-wenngleıch INa  a} auch be1 dieser Art VO]  } Hılfs-

miıttel sehr auf Behutsamkeit un! Sorgfalt 1m trächtigkeit des Gotteswortes, da Wort unı
Aufbau und ın der textliıchen Durchführung be-

Sakrament keine Gegensätze der Heılswirklich-
dacht seın müßte, besonders uch ın der Zusam-

keıt sınd. Der bısher CNSC Inspirationsbegriffmuß durch dıe aktıve Bedeutsamkeit ergänztmenfügung der verschıedenen Textqualitäten. werden.
Freising/Bayern Alozıs Gruber Auf dıe Frage also: Handelt S1IC. beım Biıbel-

unterricht eiınen dıdaktisch-pädagogi-PPLE ALFRED/BAUER Christus schen Vorgang WwWI1e ın den anderen Schulfächerndas Leben. (Herausgegeben durch den Verband der stehen WIr hıer Vor ınem Sanz andersar-der katholischen Relıgionslehrer den höheren tıgen, fast „sakramental‘‘ bezeichnenden,Schulen Bayerns. (240.) Kösel-Verlag, Mün-
hen 1964 Halbleinen 7506 heilswiırksamen Ereignis, erhalten WIT die Ant-

wort „Der Bıbelkatechet weıß, daß derDamıt haben dıe gleichen Verfasser ıhr ehr- lebendige Gott unmıiıttelbar ın den Zeichen derbuch „Christus dıe Wahrheit“ fortgesetzt mıt geschichtlichen Darstellung hıer und heute daseinem and VO)  } seltener Qualität 1n bezug auf Heiıl VO)]  — dort un! damals wırkt, daß bereitsStoffdarbietung, Textgestaltung, oto und Illu- die eschatologische Vollendung der Menschheitstrationen. Das an Lehrgut bringen s1e ın
vıer Teıilen: Entscheidung für Chrıiıstus. Das

un der Welt eilswirksam ZU „Heute“ wiıird.“‘
Mag dıese Formulierung gewagt un! falscherchristliche Selbstverständnis. Der Mıtmensch Deutung ausgesetzt sein : das ıne ist siıcher:deinem Lebensweg. Verantwortung des Die Bıbelverkündigung 1m SchulunterrichtChristen ın der Gemeinschaft. Lassen schon dıe bringt „Gotteserkenntnis“ un! damıt eın Hıneıin-Überschriften erkennen, daß hıer nıcht wachsen ın die Heilsgemeinschaft, 1n das Lebeneın Lehrbuch üblıchen Sınne geht, VeT- mıt dem dreifaltigen Gott, ist Iso heilsträchtigweıst erst recht die Durchführung der einzelnen über alle ratiıonelle Erhellung hinaus.
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Diese katechetische Studıe ist nıcht 1Ur wert, RABAS Ostkunde ım katholıschen 'elı-
daß s1ie VO.:  - den Katecheten gelesen werde ; iıhre gionsunterricht. Versuch eiıner Grundlegung.
Gedankengänge sınd uch weıter verfolgen. Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn 965

Leinen 6.80, kart 480
USTAV, Wagnıs und Bewahrung. Nach dem Gutachten des Deutschen Ausschusses

Zur metaphysıschen Begründung des erzieher1- für das Erzıehungs- und Bildungswesen, den
schen Auftrages. Johannes-Verlag, Eın- „Empfehlungen ZUT Ostkunde“ der Ständigen
sıedeln 1964 Konferenz der Kultusminister der Länder unı
Wer Siewerth bısher bloß als schwierıigen speku- der NECUCTEIN Lıteratur urteılen, spielt die
atıven Phiılosophen kennengelernt hätte, würde Ostkunde ım Unterricht heute 1nNne nıcht UIl-

1m vorliegenden Werk uch sSe1inNn Herz schlagen bedeutende Rolle Die bıtteren Erfahrungen des
Krieges un des usammenbruches haben denhören, das Herz eines verstehenden, VO  H chriıst-

liıchem Ethos erfüllten Pädagogen. Deutschen dıe mangelhafte Kenntnis der ola-
In den hıer vorliegenden gesammelten Autf- wischen Völker, VOI allem Rußlands, ZU Be-
satzen verschiedenen Erziehungsproblemen wußtsein gebracht. Damıt wuchs das Interesse

für dıe östlıchen Nachbarn un die Eıinsıcht,1n Familıe, Schule und höherer Ausbildung daß 180928  s sıch mıt dem Osten ernstlich befassendrückt sıch unverkennbar Jene zeitaufgeschlos-
SCILC un zugleich abgeklärte, VO  w tielem ach- mUuUsSe, wWEenn ın Zukunfit eiıne friedliche /Zusam-
denken und reicher pädagogischer Erfahrung menarbeıt zwıschen Ost- un! Westeuropa C1-

möglıcht und gesichert werden sollgesättigte Haltung eines Menschen a den 11139  -
Rabas weiıst darauf hın, daß eın rechtes Verstehennıcht Unrecht einmal als „Erzıeher VO:  > (jottes

Gnaden“ genannt hat Man möchte dıieses Buch, des Ustens, Annäherung un Verbindung ZWI1-
das sovıel Lebensweisheıt beinhaltet, N 1n den schen Ost und West 11UI erreichen ıst, W
Händen nıcht L1U] derBerufserzieher, sondern uch 111a  - das geistig verbindende Element der 1
der KEltern sehen. Freilich ist dann und Wallllı be- Abendland W1€e 1 Osten gleichen christlıchen

Kultur nıcht außer acht läßt. Er 11l überzeugen,fürchten, daß philosophisch ungeschulte Menschen
manche mehr spekulatıve Aufsätze nıcht recht VOTI- daß ıne relıg1ös fundıierte Ostkunde 1m katholıi:-
kraiten können, zumal die Dıktion Siewerths be- schen Religionsunterricht aktuell un!: notwendig
kanntlıch etwas eigenwillıg ist. Be1 vorwiıegend se1 sowohl ZU Hiılfeleistung den Osten WI1e

uch ZU) Verteidigung des eıgenen (Glaubens-praktischen 'Themen ber ist seın Stil nüchtern un:
teicht lesbar un der Gedankengang ausgerich- gutes, das durch den Kommunısmus bedroht st.
telL, daß VO geschauten Ideal der Weg ZU Ver- In einer tieifgehenden Darlegung versucht Rabas
wirklıchung beinahe vorgezeichnet erscheınt. 1n fünf Paragraphen ıne Grundlegung der Ost_-

kunde, wobel ıhre verschıedenen Aspekte ı1nDem gehetzten Erzieher unseTrer eıt taäte sehr
gut, eın olches Buch der Besinnung un meta- ımmer Formuli:erungen wıederholt un!
physıschen Reflexion förmlich studiıeren un! mıiıt praktıscher Auswertung verknüpft werden.
meditieren un: dabe1 uch ımmer zielsiıcherer Das uch kann Z.U) Studium der Leitgedanken
jene Mıtte ausfindıg machen, dıe zwıischen einer gedeihlichen Verbindung der Ostkunde

mıt dem Religionsunterricht bestens empfohlengedankenloser Bewahrung un verantwortungs-
werden.losem Wagnıs lıegt

Linz/Donau Franz Huemer Klosterthal ber Eltville Nıkolaus Liesel

OMILETI
PLOILILZKE RBAN, Aller Glaube ıst Wagnıs. Zuhörerkreise 1n deren Sprache und Welt über-

Verlag Josef Knecht, Frankfurt 1963 werden.
Leinen 11.830 Linz/Donau Karl Böcklinger
Predigten, dıe der Verfasser als Kölner Dom-
prediger gehalten hat, lıegen dem Werk ZELLER ERMANN, G(ut SELn täglıch EU. ( 79%)
grunde, das die gesamte Welt des (GGlaubens und Verlag Ars Sacra — Josef Müller, üunchen 1964
des modernen Menschen mıt allen Aspekten, Kart B  O
Problemen und Ansıchten behandelt Das uch Wenn ırgendwelche 1im Radıo gesprochenen
ist weltnahe und weltbejahend 1mMm besten 1nnn Worte dıe hre der Druckerschwärze (und der
des Wortes. In edler Sprache wird 1e] christ- sehr hübschen Ausstattung des Büchleins) VeLI-
liche un: natürliche Weıisheıt geboten und eın dıenen, dann sind das die Morgenandachten
erhabenes Christusbild gezeichnet. Besonders VO:  - Zeller. Freilıch, das gesprochene Wort
interessant sınd dıe Kapıtel über Glaube, ist noch einprägsamer, wenn INa  } dıe schöne,
Wıiıssen un! Meinen un über das Wunder. kultivierte Stimme miıtklıngen hört. ber uch
FJedem Prıester un! allen gebildeten Laıien se1l hne dıese Begleitmusik (wirklich, ist Musık
dieses uch empfohlen annn als Betrachtungs- 1n der Stimme) ist das Wort dıeser Morgen-

andachten stark, daß INa  b sıch iıhrem Zauberbuch, als geistliche Lesung und theologischen
Weıterbildung gute Diıenste leisten. Bestens ist nıcht entziehen kann. Wenn ZU Beispiel ıne
das Werk geeignet ZU) Vorbereiıtung VO] aktu- solıde un! urze Überlegung über die Kardinal-
ellen Predigten, muß allerdings für manche tugend der Klugheıt mıt den Butterbroten be-
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